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Andrea Stapel lädt den Sommer über auf 
die MS Meos – die schwimmende Beiz auf 
dem Zürichsee. Bild Silvia Gisler  

«Habe Gäste vom 
Boot geschickt»
Bereits in der zwölften Saison bewirtet 
Andrea Stapel auf dem Zürichsee 
hungrige und durstige Schwimmer, 
Paddler und Böötler. Jeder ist willkom-
men – ausser Betrunkene. Denn die  
MS Meos sei kein Partyboot mehr. «Ich 
trage die Verantwortung und nehme 
diese sehr ernst.» Entsprechend habe 
sie sogar schon Gäste vom Boot gewie-
sen, weil sie sich nicht angemessen be-
nommen hätten. In den wenigen, ers-
ten Wochen dieser Saison sei aber 
noch nichts Derartiges geschehen. (sigi)
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«Hauptsache ich 
kann spielen»

Drei junge Schauspielerinnen aus 
Wollerau treten am Sonntag bei den 
Jugendtheaterwochen in Seeb bei 
Bülach auf. Die elfjährige Nina Maria 
Dora Knie kann ihren ersten Auftritt 
kaum erwarten. «Hauptsache ich kann 
spielen», sagt sie im Vorfeld des Stücks 
«Voll abgedreht». Mit ihr auf der  Bühne 
werden die Zwillingsschwestern Vale-
rie und Violetta Arnemann stehen. Die 
Mädchen mit Jahrgang 2010 sind auch 
schon vor vollem Haus in Seeb auf-
getreten. Kürzlich haben sie sogar in 
der Hauptrolle für einen deutschen 
Kino film gespielt. (ura)
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Camper  
geben Tipps
Mit ihrem neuen Campervan 
«Nobody» wollen Angela Ruoss und 
Philip Michael aus Buttikon die Welt 
entdecken. Sie sind fast jedes Wochen-
ende unterwegs, mal in der Schweiz 
oder – je nach Reisebestimmungen – 
auch im nahen oder fernen Ausland. 
In unserer Sommerserie geben die bei-
den Einblick ins Camperleben. Die 
 erste Folge handelt davon, die beiden 
Ausserschwyzer Camper genauer vor-
zustellen. (red)
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Entscheidungen  
in Griffweite

Sowohl in der 1. Liga wie auch in der 
2. Liga Interregional haben Ausser-
schwyzer Teams die Chance, nächste 
Saison eine Liga höher zu spielen. 
Tuggen, Freienbach wie auch  Lachen/
Altendorf sind an diesem  Wochenende 
gezwungen, einen Sieg einzufahren, 
wollen sie ihre gute Ausgangslage 
nicht einbüssen. (ff)
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Schwyzer Regierung will 
weitergehen als der Bundesrat
Gut 25 Prozent der Schwyzer sind vollständig geimpft, 39 Prozent haben die erste Impfung erhalten. 
Das verbreitet Zuversicht und lässt die Regierung weitergehende Lockerungen fordern.

von Stefan Grüter

Innert Monatsfrist hat sich die 
Zahl der aktuell positiv auf 
 Covid-19 getesteten Personen im 
Kanton Schwyz halbiert. Sie liegt 
derzeit bei 126. In über zwei 

Dritteln der Gemeinden und Bezirke 
ist diese Zahl tiefer als fünf, darunter 
auch beispielsweise der bevölkerungs-
reiche Bezirk Küssnacht oder Gemein-
den wie Altendorf und Wollerau.

Stand gestern sind seit dem 24. März 
des letzten Jahres gesamthaft 12 240 
bestätigte Fälle registriert worden, 

11 877 Personen sind genesen, 237 an 
und mit Covid-19 verstorben. Der 
 letzte Todesfall wurde am Dienstag 
 gemeldet. Pro 100 Einwohner wurden 
im Kanton Schwyz 64,7 Impfdosen ver-
abreicht (Stand zu Wochenbeginn), 
 total also 103 862 verabreichte Impf-
dosen. 39 Prozent der Bevölkerung 
 haben die erste Impfung erhalten, 
25,71 Prozent der Schwyzerinnen und 
Schwyzer sind vollständig geimpft.

Dies veranlasst die Schwyzer Regie-
rung, weitergehende Lockerungen zu 
fordern. «Angesichts der weiteren Ent-
spannung der epidemiologischen Lage 

möchte der Regierungsrat zusätzliche 
Lockerungen», heisst es in einer Me-
dienmitteilung. So soll auf eine maxi-
male Anzahl von Gästen pro Tisch in 
Restaurants verzichtet werden, und die 
Regeln für private und öffentliche 
Veranstaltungen sollen gelockert wer-
den. Auch die Kapazitätsbeschränkung 
im Detailhandel und bei Sport- sowie 
Kulturaktivitäten in Innenräumen soll 
generell wegfallen, solange die Mas-
kentragepflicht gilt. Der Bundesrat ent-
scheidet am kommenden Mittwoch.
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Schuss:  
Hans Mächler  
lässt alle aus den 
Startblöcken. SEITE 15

«Angesichts 
der weiteren 
Entspannung 
möchte der 
Regierungsrat 
zusätzliche 
Lockerungen.»
Schwyzer Regierungsrat 

Heute Nachmittag werden die Schüler 
der Sek Eins Höfe durch vier 
Botschafter von PluSport an den 
Behindertensport herangeführt. 
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Behinderten-
sport in 
Freienbach

Patrick Stoll dieses Jahr an 
den ParAthletics in Nottwil. 

 Bild Keystone

Aufreger:  
Reden in der  
Badi Lachen  
zu viele mit? SEITE 28

AKW Beznau trotz Mängeln erdbebensicher
Seit Inbetriebnahme 1992 und 1993 
fehlte den Notstromdieseln des Atom-
kraftwerks Beznau ein für die Erdbe-
benfestigkeit nötiger Teil. Entdeckt 
wurde dieser Mangel erst im Dezem-
ber 2020. Dank Nachrüstungen und 
anderem erfüllte das AKW die Erdbe-
ben-Anforderungen mit Ausnahme 
der Monate April und Mai 2012 aber 
immer. Das bescheinigt ihm das Eidge-
nössische Nuklearsicherheitsinspekto-

rat (Ensi), wie es gestern Abend mitteil-
te. Das Ensi hatte Vorkommnisse vom 
Dezember 2020 überprüft. Damals hat-
te das AKW Beznau nach Entdecken 
des Fehlens von sogenannten An-
schlagbegrenzern an den Schwin-
gungsdämpfern der Generatoren um-
gehend beide Blöcke abgestellt, um 
den bereits bei der Montage entstande-
nen Mangel zu beheben. Der vom Ensi 
als Montageabweichung bezeichnete 

Mangel wurde ordnungsgemäss beho-
ben, wie die Atomenergieaufsicht 
schreibt. So hatten die Ensi-Experten 
keine Einwände gegen das Wiederan-
fahren der Reaktoren der Kraftwerke 
Beznau 1 und 2 in Döttingen AG am 21. 
Dezember letzten Jahres. Bei den ur-
sprünglichen Berechnungen war ange-
nommen worden, die Begrenzer seien 
eingebaut worden. Diese fehlten aber 
seit Inbetriebnahme. (sda)


